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Umsatzentwicklung im einzelwirtsch~.i'tlichen Großhc.ndel 1 ) 
im Bundesgebiet (ohne Saerland und Berlin) 

November 1960 · 

Veränderung der Ums8tzrrerte 
Großhandelszweig lwv. 6o ! Hov, 59 Hov .. 60 .11 

gegen ! gegen ge~:en 

Okt. 60 ! Okt. 59 l'1ov. 59 'n 
Lebensmi tt.>l + 7 - 2 + 17 
Gemüse und Früchte + 4 - 9 - 19 
Süßwe.ren + 24 + 16 + 9 
:tier und alkoholfreie Getränke 0 - 16 + 14 
TP"baklf..:e.ren + 2 - 5 + 14 

Textihn1ren - 2 - 3 + 5 
davono 
·ruche und Futterstoffe - 6 - 8 0 
;,;eterwaren - 19 - 16 - 5 
Wirk-, Strick- ur.d Kurztvaren + 2 0 + 7 

Schuhe - 10 + 2 + 6 

Eisen und St11hl 0 - 2 + ll 

Rund-, Gruben- und Faserholz 0 - 4 + < 
J 

Schnittholz - 3 - 10 + ll 

Sonst.Holzhalbwaren u.Xunststoffpl. + 3 - 0 + 16 
Br,ustoffe - 7 - 12 + 7 
Sanitärer Insta11ati~nsbedarf - 3 - 7 

i 
+ 13 

Werkzeuge,Beschläge,Kleineisenwaren - 3 - 4 + 16 
Haus- und Küchengeräte, Ofen, Herde - 8 - 9 + 7 
H'>h1glas und Keramik + 11 + 4 + 25 
Siektrogeräte und Leitungsmaterial + 16 + 7 I + 13 
Ii.undfunk-,Fernseh- und Phononrtikel + 31 + 13 i + 6 

! 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf - 9 - 19 ; + 10 

Arzneimittel und Drogen 0 - 3 ; + 13 
KörperpflegPmittel + 13 0 + i 

16 
Schreib- und Papierwaren + 6 - 4 ' 14 + 

; 

Getreide, Futter- und Düngemittel - 16 - 15 - 4 

in vH I 
;10n, 6oi 

geu:en 
' 

J;ion. ZlJ 
+ ll I 

' ' 
4 I + ' I 

+ 8 I 
I 

+ 2 I 
6 I 

+ 

+ 0 

+ 3 
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+ ll 
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' ' + 21 ' i 
+ 10 
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+ e 
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--------- ~-~· .. _____ 

--~--~---

- ,-·--~---

Unterschied (der Kalendertage : - vc : LB; 3 '!; - () 

in der Zahl (der Verkaufstage I : -ll vH ! + 4 vH + l v~T __ .. _____ .. 
. -----------~---

___ , 
n ---• ·-----~· --·----·-

• 

• 

l) Dem einzBlvi·irtschaftlichen Großhe.ndel werden diejenigen Unternehr!len zuge:rechne-i-., 
die GroßhGndel nicht in ·genossenschaftlicher ~echtsform oder mit eno~,.enschaft

licher Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsfarn aust'b<>n. 
:Die Ergebnisse der Umsatzbecbnchtung bei den Ein- und/oder VRrk';.ufsvereinigungen 
<c:erden monatlich in den Sts.tistischen Berichten der Reite V/38 veröffentlicht. 
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Nach den Abschwächungstandenzen im Monat Oktober lassen fast alle an der 

Berichterstatt:mg beteiligten Großhandelszweige im November wieder eine 

bec.c'1tliche Belebung ihrer Umsrctztätigkei t erkennen. Die Verkaufsergeb-

nisse des ;;ion"ts November 1959 wurden von der Mehrzahl der Branchen und 

'crö?tenteils in weit stärkerem Ausmaße als im Monat Oktober dieses Jahres 

ger!enüter Okt~ber 1959 übertroffen. Auclc im saisonalen Ablauf waren die 

c,lljc,hrlich .vom Oktober zum November in vielen Großhandelszweigen üblichen 

U'l!srct~riJckgänge geringer oder die Urr,s2.tzzunahmen stärker als im gleichen 

Zei trcbschni tt ,des vorangegc;ngenen Jahres. Eine Zusammenfassung und Gegen-

überstellung der; im Jahresteil Jan\,lar/November der Jahre 1959 und 1960 er-

zielten Umsätze ergaben allgemein höhere Umsatzwerte als im Vorjahr. 

Im Nrchrungs- und· Genußmittelbereich kennten im Berichtsmrmat fast alle 

Großhand~lszweig~ ihren Umsatzstand vom November 1959 beträchtlich ver-

bessern • .So lagen die Verkäufe des Lebensmittelgroßhandels um 17 vH, des 

Bier-. sowie des Tabakwarengroßhandels um 'je 14 vH und des Süßwarengroßhan-

dels um 9 vH höher als vor Jahresfrist. Beim Früchtegroßhandel waren die 

Umsatzwerte weitaus niedriger als im November 1959 (- 19 vH); berücksich-

tigt man jedoch die hier inzwischen eingetretenen Preisrücb;änge, so dürfte 

der Menge nach zumindest ebensoviel wie vor Jahresfrist umgesetzt worden 

sein. 

Innerhslb der einzelnen Fachzweige des Textilwr,rengroßhandels wurde das 

Er,c;ebni 1 des vnrjährigen N~vember nur vom Meterwarengroßhandel nicht er-

re~c~t (- " v;;). Während der Großhandel mit Tuchen und Futterstoff"n etwa 

ebene'' h-he Umsätze erzielen knnnte wie im vnrjährigen November, ergab sich 

im Gr·f!'c·,ndel mit Wirk-, Strick- unn Kurzwaren ein Mehrumsatz von 7 vH, Im 

gesaotcn Textilwarengroßhandel lagen hiernach die Umsätze um 5 vH über den 

Verh:mfsergebnisaen des Monats November 1959. 

Der Schuhgroßhandel, der vom Okt~ber zum November wohl abweichend vom Vnr-

jc:hr, eber saisonüblich eine Abwärtsbewegung seiner Verkäufe zu verzeich-

nen hatte, setzte um 6 vH mehr um als im v~'rjährigen November. 

Bemerkenswerte Umsatzzunahmen gegenüber November 1959 verzeichneten euch 

die übrie;en k"'nsumerientierten Gr,-,ßhandelszweige. Die höchste Wachstumsrate 

aller untersuchten Branchen erzielte der Großhandel mit Hohlglas und Kera-

mik, der die entsprechenden Vorjahrsumsätze um ein Viertel erhöhen kl'nnte. 

Mit einigem Abstand folgen der Großhandel mit Körperpflegemitteln (+ 16 vH), 

der Großhandel mit 3chreib- und Papierwaren (+ 14 vH) und der Gr~ßhandel 

mit Arzneimitteln und Drogen ( + 13 vH). Die Mehrverkäufe des Großhandels 
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mit Haus- und Küchengeräten, Ofen und Herden sowie des GroBhandels mit 
Rundfunk-, Pernseh- und Phonoartikeln im Vergleich zum Ums;"tzniveGu des 
entsprechenden Vorjahrsmonats beliefen sich auf 7 bzw. 6 vH. 

In den vorwiegend Produktionsgüter absetzenden Großhandelszweigen erp-c'tben 
sich ebenfalls bemerkenswerte Umsatzsteigerungen. Besonders hohe Wc:chs-
tumsraten gegenüber dem November 1959 entfielen auf den Großhandel mit 
Sonstigen Holzhalbwaren und Kunststoffplatten und den Großhandel mit 
Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren (je + 16 vH), auf den Groß-
h&ndel mit Sanitärem Installationsbedarf und den Elektrogr,.,Phnndel 
(je+ 13 vH), auf den Eisen- und Stahlhandel und dan Schnittholzhandel 
(je + 11 vH) sowie auf den Gr"ßhandel mit Farben, Lacken und Anstrichbe-
darf ( + 10 vH). Etwas- niedriger lag das Ausmaß der Steigerung irr: Bau-
stoffhandel (+ 7 vH) und im Grnßhandel mit Rund-, Gruben- und Frcserholz 
( + 5 va). 

Demgegenüber 
den im Monat 

konnte der Grnßhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln~ 
Nl'vember 1959 erreichten Umsatzstand nicht erreichen (- 4 vH). 

• 

• 
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